
 
Anlage 1 – Struktur zur Nachhaltigkeitsstrategie für den gesamten Alb-Donau-Kreis  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Städte/Gemeinden ADK 

Kreistag       

Landkreisverwaltung Diverse Institutionen,  
Organisationen und Akteure  
- Wissenschaft  
- Wirtschaft 
- Gesellschaft 

Beratende Mitglieder 

Steuergruppe 

Ziele, Handlungsschwerpunkte, Gesamtverantwortung 

Regionales Nachhaltigkeitsbüro (FD 13) 

Koordination, Kooperation, operative Umsetzung 

Rückmeldungen Aufträge 

Mitglieder 
Arbeitskreis Ökologie 

Impulsgeber, Lösungsansätze 

Arbeitskreis Soziales 

Impulsgeber, Lösungsansätze 

 

Arbeitskreis Ökonomie 

Impulsgeber, Lösungsansätze 

 

Austausch 

Austausch 



 
 

Anlage 2 – Beispiel Handlungskonzept zur Nachhaltigkeitsstrategie für den gesamten Alb-Donau-Kreis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nachhaltige Entwicklung wird stets in den 

Dimensionen soziale Gerechtigkeit, wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit und ökologische Tragfähigkeit 

betrachtet. Ziele und Maßnahmen werden 

hinsichtlich deren Auswirkung auf die 3 Dimensionen 

abgewogen.  

Alle Beteiligten verständigen sich auf die Definition 

der Nachhaltigkeit gemäß der Vereinten Nationen 

(Brundtland-Bericht) 

Entscheidungen werden auf Basis 

wissenschaftlicher Erkenntnisse getroffen 
Die Beteiligten denken in Verantwortlichkeiten statt in 

Zuständigkeiten 

 

Die Zusammenarbeit zwischen den Akteuren der 

Steuergruppe ist von gegenseitiger Wertschätzung 

und Erfüllung gemeinsamer Ziele geprägt 

 

Bemühungen zur nachhaltigen Entwicklung werden 

unterstützt, bestehende Ressourcen genutzt und 

Parallelstrukturen vermieden 

 

Die nachhaltige Entwicklung wird als eine 

gesamtgesellschaftliche Aufgabe gesehen 

 

Der Alb-Donau-Kreis leistet  

einen zentralen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung  

des Landkreises in den Dimensionen Ökologie, Ökonomie und Soziales 

 

Ökologie Ökonomie Soziales 

Vision 

Leitbild 

Handlungs-

felder 
 


